
 

Kleiner Schaftwald 
 
meine Bewertung: 

 
Dauer: 
3.5 Stunden 
Entfernung: 
11.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
290 Meter 
empfohlene Karte: 
Bielatalgebiet 
Wandergebiet: 
Bielatal 
 

Beschreibung: 
Nachdem ich mal wieder mit dem Finger auf der Landkarte herumgefahren bin, ist 
mir ein Zipfel am südlichen Ende des Bielatals aufgefallen, durch den ich bis dahin 
noch nicht gestreift war. Seltsamerweise gab es selbst im Internet zu dem Waldstück 
keine nennenswerten Einträge. Der Große Schaftwald bei der Grenzplatte wurde 
mehrmals erwähnt und ich bin selber schon einige Male durchspaziert, aber ein Klei-
ner Schaftwald? Direkt erkunden! Netterweise kamen auch noch Bekannte aus Celle 
mit auf diese Wanderung, da schon bei der ersten Planung deutlich zu sehen war, 
dass diese Runde auch sehr gut hundegeeignet sein würde. 
Der Ausgangspunkt der Wanderung ist der Parkplatz an der alten Zollstation von Ro-
senthal. Von hier geht es auf der Wanderwegmarkierung blauer Strich  ungefähr ½ 
Kilometer wieder zurück bis zum Ortseingang von Rosenthal. Gleich hinter der ersten 
Scheune auf der linken Seite biegt ein Feldweg, der sogenannte Mühlsteig, ab. Der 
Untergrund dieses Feldweges ist irgendwie etwas ungewöhnlich, da er aus großen 
Betonplatten besteht. Vermutlich hatte ein Bauer in vergangenen Zeiten die Nase voll 
davon, dass seine Fahrzeuge den Weg immer wieder zerstört haben und deshalb 
den etwas massiveren Untergrund gewählt. Dieser Wegbefestigung passiert ganz 
sicher nichts mehr. Zu dem Feldweg stoßen gleich zwei Wanderwegmarkierungen 
und hiervon wird der rote Strich  ein Stück verfolgt. 
Ganz kurz vorm Waldrand sieht es so aus, als ob der Wanderweg sich nur nach links 
und rechts gabelt, aber es geht auch noch ein Pfad weiter geradeaus über die Wiese. 
Nur, wenn die Wiese gerade frisch gemäht ist und man dann nicht mehr die Spuren 
von anderen Wanderern sieht, ist er schwieriger zu erkennen. Auch liegt der Eingang 
in den Wald ziemlich versteckt, aber es geht hier tatsächlich weiter über einen Wald-

weg abwärts. Nach den ersten 100 Metern im Wald biegt nach links 
ein Pfad zum Großvaterstuhl ab. Bei dem Weg handelt es sich um 
einen wirklich unscheinbaren Pfad, der aber ganz lo
nenswert ist. Schon nach wenigen Metern erreicht 
man die erste von zwei Aussichten. An dieser Aussic
ist eine Bank in den Felsen eingearbeitet und man 

kann meistens sehr angenehm ruhig ins Bielatal und auf die Ortscha
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d Ottomühle herunterblicken. Sehr interessant sehen auch die Felsengebilde links un

rechts von der Aussicht aus. Die Wasserbecken auf dem rechten Felsen sind eben-
falls ziemlich überraschend. 
Die zweite Aussicht gleich links neben der ersten hat einen sehr ähnlichen Blickwin-
kel und bietet sich als Ausweichplatz für die erste Aussicht an. Eigentlich müsste 
man jetzt für die weitere Strecke wieder zurück auf den markierten Wanderweg und 
den Hang bis zur Wegkreuzung hoch wandern. Da wir aber wussten, dass der Pfad 
gleich auf der Rückseite der Aussichten bzw. des Waldes entlangläuft, haben wir 
versucht, einen Querfeldeinweg zu finden. Irgendwie war es aber tatsächlich nur ein 
Versuch und praktisch nicht so richtig zu empfehlen. Es ging erstklassig durch ein 
paar Brombeersträucher, aber den Pfad haben wir dann doch erreicht. 
Die Wanderung führt nach rechts knapp am Waldrand entlang, bis nach einem ¾ 
Kilometer der Wald betreten wird. Durch dieses sehr ruhige Waldstück wandert man, 
bis der Weg nicht mehr weiter geradeaus geht. Hier biegt man nach links ab, um 
dann sofort wieder nach rechts weiter zu wandern. Der Weg geht weiterhin ziemlich 
parallel zum Bielatal durch den Wald. Leider sind auf der Seite des Tales überhaupt 
keine weiteren Aussichten und so ist es nur eine Wanderung durch einen ruhigen 
Wald. An zwei Stellen kommen Schluchten mit Wegen aus dem Bielatal, die aber 
nicht abgestiegen, sondern nur umgangen werden. Danach erreicht die Wanderung 

die Wanderwegmarkierung gelber Strich , der ein kleines Stück 
nach rechts gefolgt wird. Der markierte Wanderweg steigt nach weni-
gen hundert Metern ins Bielatal ab, die Wanderung geht aber an der 
alten Sandsteinsäule noch ein kurzes Stück weiter. Zuerst wird noch 
das Bächlein Dürrebiele überquert und gleich dahinter biegt ein 
Waldweg ab. Der Untergrund des Weges ist mit Gras bedeckt und 
macht den Eindruck, dass sich ganz sicher kaum ein anderer Wande-
rer hierher verirrt. So ein Weg kann gleich zwei Nachteile haben: 
wenn es geregnet hat oder früh morgens noch Tau vorhanden ist, 
dann werden auch ordentliche Wanderschuhe durchgeweicht und 

noch hinderlicher sind die kleinen gemeinen Blutsauger, die super gerne im Gras auf 
ihre Opfer warten. Der Waldweg verläuft oberhalb des Dürrebielegrundes in nord-
westliche Richtung, um nach einem Kilometer mit einem scharfen Linksknick ober-
halb des Bielatals weiter zu gehen. Obwohl hier überall an der Kante eine Vielzahl an
Felsen stehen, gibt es keine einzige Aussicht runter ins Bielatal od
Dürrebielegrund. 
In diese Richtung geht es wieder ungefähr einen Kilometer durch den super ruhigen 
Kleinen Schaftwald, bis nach rechts ein deutlich sichtbarer Kletterfelsen und ein Pfad
runter ins Bielatal beginnt. Eigentlich sollte an der Stelle ein direkter Pfad gleich run-
ter ins Bielatal zum Abzweig mit dem offiziellen Wanderweg führen, aber den haben 
wir nicht gefunden und so sind wir genau an der Grenze über den nächsten Pfad
gestiegen. Man erreicht über diesen Abstieg einen breiten Weg mit dem Namen 
Pflasterweg bzw. Kohlschlucht. So wie der Weg aussieht, würde ich mal vermuten, 
dass es sich um einen der uralten Waldwege im Bereich des Bielatals handelt. Die
Wanderung führt durch ein Stück Hohlweg weiter abwärts
Grenzsteine wird man bis zur Straße ins Bielatal geführt. 
Mit dem Erreichen dieses sehr gut ausgebauten Weges hat man das Gefühl, dass 
einen die Zivilisation wieder hat. Die Straße durchs Bielatal ist für den normalen Au-
toverkehr gesperrt, aber sie wird gerne von Radfahrern benutzt, da sie wirklich sehr 
gut ausgebaut ist. Noch eine weitere Steigerung wäre, wenn der Waldweg asphalti
wäre. Die Wanderung führt jetzt runter ins Bielatal. Der Weg bietet so einige Male 
Blicke auf die Felskante links und rechts des Tales. Dass sich hier die Kletterer sehr 
wohl fühlen, kann man sich gut vorstellen und bei schönem Wetter auch deutlich s
hen. Die Wanderung passiert bald den Abzweig zur Grenzplatte (linke Seite), der 

 
er den 

 

 ab-

 
 ins Tal und anhand der 

ert 

e-

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/images/Sandsteinweghinweiser_Duerrebiele_klein.JPG�


 

t 

 
oder ist es ein Opa mit seinem Enkel, um den Erhalt dieses Wasser-

-

eine ganz kleine Besonderheit liefert. Normalerweise beschreibe ich 
nichts in den Wanderbeschreibungen, wenn es schnell wieder entfern
werden kann. In diesem Fall ist es aber ein kleines Wasserrad aus 
Esslöffeln, das schon seit einigen Jahren im Bachlauf vor der Brücke 
im Wasser plätschert. Hier scheint sich immer wieder ein guter Geist,

spielzeuges zu kümmern. 
Ab dem Abzweig zur Grenzplatte ist der Wanderweg mit der Wander
wegmarkierung gelber Strich  markiert. Nach einer Strecke von ei-
nem Kilometer auf der Forststraße erreicht man eine Sandsteinsäule
die den Weg nach rechts zum Schneeberg und geradeaus z
mühle anzeigt. Nach rechts würde man wieder hoch in den 
Dürrebielegrund kommen. Die Wanderung verlässt den markierten 
Wanderweg, da es noch ½ Kilometer weiter das Bielatal hinunter ge
Dann biegt nach rechts der Lattenweg ab. Wenn man noch ein paa

wenige Meter das Bielatal herunter wandert, dann findet man den Singeborn, der 
sich wenige Meter neben dem Forstweg befindet. Das ganz klare Quellwasser wird in
einem kleinen Becken aufgefangen und ist wie so typisches Quellwasser bibberkalt.
Die Wanderung führt über den Lattenweg aus dem Bielatal wieder heraus. Der A
stieg ist für die 60 Höhenmeter sehr angenehm und man erreicht am Ende den 
schon bekannten Waldweg, dem man aber nur 50 Meter nach links folgt. Dann geht 
es nach rechts auf den Feldweg heraus. Der Weg macht einen ziemlichen Zickzack,
der sinnvolle Wanderweg ist aber trotzdem sehr eindeutig zu finden, da man schon
gut das nächste Ziel, die Alte Schneeberger Straße, nach links vorne sehen kann. 
Genau auf dieser ehemaligen Verbindungsstraße zwischen Rosenthal und Schne
berg geht es dann die letzten paar Meter nach links bis zum Ausgangspunkt der 
Wanderung. Heutzutage wird die Straße nur noch
von einigen Radfahrern und Wanderern benutzt. 
Mit dem Erreichen des Parkplatzes ist eine Wanderung zu Ende gegangen, von der 
ich irgendwie viel mehr erwartet hatte. Es ist zwar eine schöne ruhige Runde gewe-
sen, aber irgendwie hat ihr der nötige Pep gefehlt. Immerhin weiß ich jetzt, was sich 
hinter dem Namen Kleiner Schaftwald verbirgt, nämlich ein super ruhiges Waldstü
in das sich kein
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 Wanderer verirrt, weil einfach keine einzige brauchbare Aussicht 

vorhanden ist. 
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Details zur Wanderung Kleiner Schaftwald 
 
Kurzbeschreibung: 
Bei dieser Wanderung im Bielatal geht es vom Parkplatz Zollhäuser an der Kante 
des Bielatals bis in den Kleinen Schaftwald. Von dort erfolgt der Abstieg und dann 
über den Lattenweg zum Ausgang zurück. 
 
Bewertung 

 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

3.5 Stunden 11.0 Kilometer Bielatal Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet

 
 

Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  3.0 € Rosenthal 
Zollhäuser 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Aus der Richtung Bad Schandau kommend geht es bis nach Königstein auf der B172. 
Hier biegt man an dem Kreisverkehr nach links bzw. die dritte Ausfahrt ab. 
Ausgeschildert ist Bielatal/Rosenthal. Man bleibt die ganze Zeit auf der 
Vorfahrtsstraße S171. Die Straße führt einen immer weiter den Berg hoch und man 
passiert die Ortschaft Bielatal und danach Rosenthal. 600 Meter hinter der Ortschaft 
Rosenthal befindet sich der Parkplatz auf der rechten Seite. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

23 Minuten 20 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
Von Pirna über die B172 in Richtung Königstein. Nachdem man aus Pirna 
herausgekommen ist, geht es über die schnurgerade Landstraße auf die Sächsische 
Schweiz zu. An der ersten abknickenden Vorfahrtsstraße in der Ortschaft 
Krietzschwitz verlässt man die Bundesstraße nach rechts und fährt weiter in die 
Richtung Bielatal auf der S169. Am Ende der S169 wird es ein bisschen komplizierter. 
Zuerst geht es nach links und dann gleich wieder nach rechts. Diese Straße führt 
runter ins Bielatal. Hier fährt man nach rechts und dann immer auf der 
Vorfahrtsstraße entlang. Die Straße führt komplett durch Rosenthal hindurch. 600 
Meter hinter der Ortschaft befindet sich der Parkplatz auf der rechten Seite. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

25 Minuten 21 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    < 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

290 Meter 

Maximale Höhe: 

512 Meter 

Minimale Höhe: 

407 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 

Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Bielatalgebiet 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 10.000 
Verlag: Rolf Böhm Kartographischer Verlag 

teilweise fehlend ISBN: 3-910181-05-8 
Auflage: 4. Auflage 2003 

 

Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
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Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: keine 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
ein paar Wanderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Nein, da zu lang 
 
Besonderheiten 
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